
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 33 (1943)

Heft: 18

Rubrik: Küche

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


518 DIE BERNER WOCHE

Sdilussprüfung in der Hauslialtungssdiule Bern

Hors d'oeuvre mit einem Sockel aus gekochter
Goldhirse gemischt mit falscher Mayonnaise und
Thon. Goldhirse wird gleich zubereitet wie Reis

Bodenloser Fruchtkuchen: 200 g Früchte wer-
den wie bei einem Kuchen mit Boden auf eine
Kuchenform verteilt. Darüber giesst maneinen Teig
von 100 g Mehl, 2 dl Milch, 1 Eigelb, 50 g Zucker
und 1 Eierschnee und backt das Ganze im Ofen

In der vergangenen Woche haben wieder
eine grössere Anzahl Schülerinnen des 6-
monatlichen Haushaltungskurses in der
Haushaltungsschule am Fischerweg in Bern
bewiesen, dass sie in gründlicher Weise in
die Hausarbeiten eingeführt wurden. Ueber
Haushaltpflege, Kochtheorie und Vorrats-
haltung, über die Ernährungs- und Ge-
sundheitslehre gaben sie Auskunft. Fach-
gerecht wickelten sie einen Säugling und
wussten auch sonst allerlei Wichtiges über
Säuglingspflege zu berichten. In der Pflege
der Zimmerpflanzen waren sie gut versiert,
und auch in der Behandlung von Polster-
möbeln u«d Teppichen bewiesen sie ihr
Können. Die Zubereitung des Mittagessens
war vorzüglich und liess ganz vergessen,
dass man in Kriegszeiten lebt, trotzdem
alle gereichten Speisen sich voll und ganz
im Rahmen des heute Möglichen hielten.
Eine kleine Ausstellung von allerlei guten
u.nd der heutigen Zeit angepassten Gerich-
ten gewährte Einblick in die Vielseitigkeit
des Gelernten, und die Ausstellung der
Handarbeiten überraschte durch ausneh-
mend schöne Wäschestücke ebenso, wie
durch die Anfertigung neuer Kleidungs-
stücke aus Altem.

In kurzen Worten dankte Frau Oberst
Biberstein der Vorsteherin der Haushai-
tungsschule, Fräulein Nyffeler, sowie den

Lehrerinnen und auch den Schülerinnen für
die geleistete Arbeit und betonte, dass die
Schülerinnen immer wieder in die Haushai-
tungsschule zurückkommen dürfen, um sich
Rat zu holen. Mit den besten Wünschen
für die Schülerinnen schloss die Präsiden-
tin des gemeinnützigen Frauenvereins ihr
kurzes Referat. (Photos W. Nydegger)

Gestürzte Fruchtspeise: 4 6 Orangen, 2 3

Bananen, 3 Aepfel, Sultaninen, Zitronensaft und
Zucker nach Bedarf werden mit 300 g Quark
vermischt, 5 Blatt Gelatine darunter gezogen
und in eine Form gebracht. Wenn der Pudding
fest ist, wird er gestürzt und mit Orangenschei-
ben und 100 g Quark garniert

Die Rezepte wurden uns in liebenswür-
diger Weise zur Verfügung gestellt von der

Haushaltungsschule Bern, Fi-
scherweg 3.

CHRONIK DER BERN ER WOCHE
BERNERLAND
19. April. Die Einwohnergemeindeversamm-

lung Hilterfingen genehmigt den Kauf-
und Abtretungsvertrag der für ein
Schulhaus bestimmten Schlossbesitzung
Eichbühl.

— Der Konolfingische Feuerwehrverband
feiert sein 50jähriges Bestehen.

— f In Burgdorf, die 90jährige älteste
Bewohnerin, Frau Marianne Kohler-Hal-
demann.

20. In der Luss bei Thun brennt das Stall-
werk und die Scheune des Landwirtes
V. Krenger vollständig nieder. Ein mit
Zündhölzern spielender Knabe soll die
Ursache sein.

— An den sonnigen Hängen des Thuner-
sees sind die Kirschbäume und viele
Obstbäume bereits in voller Blust.

— In der Veipflegungsanstalt Bürau sind
im vergangenen Jahr durchschnittlich
430 Pfleglinge verpflegt worden.

21. Im Bauernhaus des Landwirtes Affolter
in Bümpliz bricht ein schweres Feuer
aus.

— Die Grimselstrasse wird durch den Nie-
dergang der Spreitlaui erneut versperrt.

— f In Meiringen, die ehemalige Grimsel-
hospizwirtin, Frau Lisegang-Perrot, 82-
jährig.

— Durch Verwicklung der Drahtseile durch
den Föhn stürzt der Kohlenarbeiter
Gottfried Kratzer in Kandergrund in
die Tiefe und kann nur noch als Leiche
geborgen werden.

22. In Herzogenbuchsee schliesst die Ein-
wohnergemeinderechnung statt des bud-
getierten Fehlbetrages mit einem Aktiv-
soldo von Fr. 82 000.

— Einem grossen Waldbrand auf dem
Graiteryberg im Jura fallen mehrere

Hektaren wertvollen Waldes zum Opfer.
23. In Langenthal wird ein elektrischer Kre-

mationsofen in Betrieb gesetzt.
— Die Teigwarenfabrik des, W. Leuenber-

ger in Huttwil wird durch ein Feuer
teilweise zerstört. Der Schaden über-
steigt Fr. 250 000.

24. Die Gewerbeschule in Aarberg wurde
im vergangenen Jahr von 86 Schülern
aus 25 Gemeinden besucht.

— Drei Sennhütten auf der Dündenalp
werden ein Opfer der Flammen.

25. Die Bielersee - Dampfschiffgesellschaft
nimmt ihren regelmässigen Verkehr
wieder auf.

— Im Februar wurden im Kanton 36
Brandfälle mit einem Gesamtschaden
von Fr. 21C 509 gemeldet.

STADT BERN
20. April. Der Bundesrat bewilligt der Ge-

meinde ein beschränktes Kündigungs-
moratorium. Der Gemeinderat wird er-
mächt.igt, den IJmzugstermin vom 1.

Mai 1943 bis längstens auf 1. August zu
verlängern.

22. f Alt Steuerverwalter Notar Max Wyss,
nach einem schweren Leiden.

— Der Reiseverkehr im Hauptbahnhof am
Gründonnerstag ist sehr gross. Ver-
schiedene Züge müssen dreifach geführt
werden.

— In der Kunsthalle wird die Ausstellung
der Kunstwerke aus bernischem Staats-
besitz eröffnet.

24. Ueber 300 000 Besucher wurden im ver-
gangenen Jahr im Kursaal Schänzli re-
gistriert. 52 000 mehr als im Vorjahre.

— Die Stadt hat nun über 100 Jucharten
Neuland, hauptsächlich in Kiesen, Bä-
riswil und Riedbach.

NEUE BUCHER
Ein neues Freizeitwerk von Pro Juventute

Der kürzlich geschaffene « Freizeitstuben-
Dienst.» hat auf vielfachen Wunsch eine
erste Serie von Merkblättern heraus-
gegeben, welche Leitern von Grossbetrie-
ben, Jugendgruppen, Freizeitstuben, Ferien-
lagern, Jugendherbergen, Kolonien und
Heimen praktische Anleitungen für gesel-
lige und bildende Veranstaltungen bieten.
Die Serie, welche fortgesetzt wird, enthält
vorläufig erprobte Hinweise für Unterhai-
tungsspiele, Theater, Gesang, Jugendbiblio-
theken, Vorträge, Lichtbilder- und Filmvor-
führungen. Die Merkblätter werden einzeln
oder gesamthaft mit Register und Ordner
abgegeben. Für weitere Nachträge werden
Bestellungen entgegengenommen, Wer sich
für dieses wertvolle Hilfsmittel interessiert,
wende sich an den Freizeitstuben-Dienst
Pro Juventute, Stampfenbachstr. 12, Zürich,
der gerne auch weitere Auskünfte über
Freizeitfragen erteilt.

Heimisbach, Bilder und Bigäbeheite us em
I'ureläbe. Volksausgabe in Lwd. geb. Fr.
6.50. A. Francke A G. Verlag Bern.
Im April dieses Jahres hätte Simon Gfel-

1er seinen 75. Geburtstag feiern können. Für
dieses Jubiläum hat der Verlag Francke
A.G. eine Volksausgabe des Erstlings vor-
gesehen, mit dem Gfeller 1910 hervortrat.
Es ist das Buch « Heimisbach ». dessen Neu-
ausgäbe nach deni Tode des Dichters nun
zu einem Gedenkband geworden ist, der
uns Gfellers Frühzeit wieder lebhaft in Er-
innerung ruft. Der Umschlag des stattlichen
Bandes zeigt eine mit Frühlingsblumen
übersäte Wiese nach einem 'Gemälde von
Kunstmaler Werner Gfeller, dem Sohne des
Dichters. In diesem Gewand stellt sich die
Volksäusgabe sehr freundlich, sonnig und
heimatlich gestimmt dar.
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in lier Hau«Iia1tunZ8«c!iulS Vern

t-lnr-z (j'oeuvre mit einem 5c>c!<e> ou5 gekochter
Oolöüirzs gsmi^ckt mit folscksr ldo/ocmoiie uoci
^tion. (^oI6tiir8e ^ir6 Hleicti ?ede»-eitet >^ie f^siz

kocienioser k^ruclitkueken: 2OO g f, üctite wer»
cien vis bei einem Xucben mit Koben out sine
Xucbeekorm verteilt, vorüber gis55> moneinso Keig
von 100 g ldebl, 2 b> lvtilcb, 1 kigelb, 59 g sucker
vncl 1 Kierzcbnss und bockt doz Oonze im Oken

In à vergangenen Wvebe baden wieder
vine grössere ánxabl Lobülerinnsn cl es S-

(nonatlioken Eausbaltungskurses in tier
Oausbaltungssebuls arn Eiselierweg in Lern
bewiesen, class sis in gründlieber Weise in
'lie Eausardsitsn singskübit wurden. Ueber
Osuskaltpklsgs, Koektbsoris unci Vorrats-
baltung, über ciie Ernäbrungs- unci Os-
sunclbeitslsbrs gaben sis àskunkt. Kseb-
gereebt wickelten sie einen Säugling unci
wussten aueb sonst allerlei Wiektigss über
Säuglingspflege zu bsriektsn. In der Kklege
cier 2!irninsrpklanzsn waren sie xi.it versiert,
unci aueb in cier Eskancllung von Oolstsr-
rnöbsln u«c! 'Keppiebsn bewiesen sie ibr
Können. Die Zubereitung des Mittagessens
war vorzüglieb uncl liess ganz vergessen,
class inan in Krlsgszsiten lebt, trotzclern
alle gsrviobten Speisen sieb voll uncl ganz
im Kabinen clss beute Möglieksn bisltsn.
Eine kleine Ausstellung von allerlei guten
uncl der bsutigsn 2Ieit angspassten Osrieb-
ten gswäbrte Einblick in clis Vielseitigkeit
clss Oelsrntsn, uncl à Ausstellung cier
Handarbeiten bberrasekts clurck ausnek-
msncl seköns Wäsobestüeks ebenso, wie
dureb clis cVnksrtigung neuer Kleiclungs-
stileke sus cì.ltem.

In kurzen Worten (Zankte Erau Oberst
Eibsrstsin cier Vorstsksrin clsr Hausbal-
tungssekuls, Eräulsin bl^kkelsr, sowie den

Eskrerinnsn uncl aueb clsn Sekwsrinnen lür
clis geleistete Arbeit uncl betonte, class à
Sekülerinnsn immer wieclsr in öle Eausbal-
tungssekuls zurüekkoinrnsn clürlen, um sieb
ktat xu bolen. Mit clen besten Wünsoken
kür ciie Lebülsrinnen sebloss clis Kräsiden-
tin cles gemeinnützigen Erauenvereins ibr
kurxes kteksrat. (Obotos W. Kkzcdsggsr)

Oestürzle krocblîpelse: 4 à Orangen, 2 3

Kanonen, 2 ^spksi, äuitaninsn, Tlitronenzakl circl
zlucker nack kedars werden mit 399 g Quark
vermbcbl, 5 klop Oslotlne darunter gezogen
cmcl in sine lorm gebrocbt. Wenn cier Pudding
fest ist, wird er gestürzt uncl mil Orongenscbei-
den vncl 199 g Quark garniert

Oie kîszspts wurden unz in lisdsnswür-
cliger Weiss zur Vsrkügung gestellt von clsr

Eausbaltungssebuls Lern, Ei-
sokerweg 3.

ZEKKEKE/KKO
19. ápril. Oie Einwobnergsmeindeversainm-

lung Oilterkingen gonelimigt clen Kauk-
und Abtretungsvertrag der für ein
Sobulbaus bestimmten 8eklossbesitzung
Eicbbükl.

— Oer lionolkingîseke Keuerwekrverdand
feiert sein 59jäbriges 8esteken.

— î In Zurgclork, die MMKrige älteste
IZewobnsrin, Era» Marianne Kokler-Oal-
demsnn.

99. ln der Euss bei Ikun brennt das Stall-
werk und die 8ebeune des Eandwirtes
V. Krenger vollständig nieder. Ein mit
Xündbölzern spielender Knabe soll die
Orsaoke sein.

— à den sonnigen Hängen des Ikuner-
sees sind dis Kîrsebdâume und viele
Odstdäume bereits in voller 8Iu«t.

— ln der Verpklsgungsanstalt 8ärau sind
im vergangenen dabr durvbsobnittlivb
139 Pfleglinge verpflegt worden.

91. Im Zauernbaus des Eandwirtes c^kkolter
in Zümpliz briebt sin sekvvvrss Keuer
AUS.

— Die Orimselstrasse wird durob den blie-
clvrgang der 8pre!tlau! erneut versperrt.

— î In Meiringen, die ebemalige Orimsvl-
bospixwirtin, Krau Eisegang-Kerrot, 89-
.jäbrig.

— Oureb Verwicklung der Orabtssile dnrvb
den Köbn stürzt der Koblsnarbeiter
Oottlried Kratxer in Kandergrund in
die liefe und kann nur nneb als Oel^b.z
geborgen werden.

29. l» Oerxogendueksee sobliesst die Ein-
wobnergemeinclereobnnng statt des bnd-
getierten Kebldetrages mit einem ^ktlv-
soldo von Kr. 82 999.

— Einem grossen Waldbrand auf dem
Oraiterzcderg im >!»ra fallen mebrere

Hektaren wertvollen Waldes xum Opfer.
93. ln Eangentkal wird ein elektriseber lire-

mationsolen in Estried gesetxt.
— Oie leîgwarenkadrlk des^ W. Eeuenber-

ger in Outtwil wird dureb ein Keuer
teilweise xerstört. Oer Kvbaden über-
steigt Kr. 9M999.

94. Oie (Zewerbesekule in ciarberg wurde
im vergangenen dabr von 86 8cbillern
aus 26 Gemeinden besuebt.

— Orei 8ennkütten auk der Oündenalp
werden ein Opker der Klammen.

9ü. Oie Zielersee - Oampksekikkgesellsekgkt
nimmt ikrvn regelmässigen Verkekr
wieder auk.

— Im Kebiuar wurden im Kanton 36
Zrsndkälle mit einem Ossamtsvbaden
von Kr. 219 599 gemeldet.

8lriOl ZEKbl
99. rVpril. Oer llundssrst bewilligt der iîe-

meinde ein desckräiiktes Kündigung«-
moratorium. Oer Oemeindvrat wird er-
mäoktigt, den llmxugstermin vom 1.
.Vlai 1943 bis längstens auk 1. .-Vugust ?.»

verlängern.
29. rVIt 8teuervsrwalter Katar IVlax VV^ss,

naek einem sebwersn Eeiden.
— Oer lîeîseverkekr im Oauptbabnbok am

Gründonnerstag ist sebr gross. Ver-
sobîedene ?dige müssen dreikaek gskübrt
werden.

— lu der Kunstballe wird die /Ausstellung
der Kunstwerks aus dernisekem Ztaats-
desîtx eröffnet.

94. lleber 399 999 Zssueber wurden im vsr-
gangsnen dabr im Kursaal 8ekänxli re-
gistriert. ü9 999 mslir als im Vorjabro.

— Ois 8tadt bat nun über 199 ductiarten
Keuland, bauptsäoblivb in Kissen, 8ä-
riswil und Kivdbaob.

Kücne«
Ein neues Kreixeitwsrk von pro duventute

Der kür/lieb gesebakkene « Kreixeitstubsn-
Oivnst » bat auk vielkaobvn Wunsvb eine
erste 8erie von Merkblättern beraus-
gegeben, wslebe Eeitern von Orossbetrie-
ben, dugendgruppsn, Kreixvitstuben, Kerien-
lagern, dugendbsrbergsn, Kolonien und
Heimen praktisebe àleitungen kür gvsel-
lige und bildende Veranstaltungen bieten.
Oig 8erie, wslclis fortgesetzt wird, entkält
vorläufig erprobte Hinweise kür Onterbal-
tungsspiele, d'beater, Oesang, dugenddidlio-
tbsken, Vortrüge, Eiebtbilder- und Kilmvor-
kübrungen. O!s Uerkblätter werden einzeln
oder gesamtbakt mit lisgister und Ordner
abgegeben. Kür weitere Kaobträge werden
Ilesteilungen entgegengenommen. Wer sieb
kür dieses wertvolle Hilfsmittel interessiert,
wende sieb an den Kreizeitstuden-Oienst
l'io duventute, Ktsmpkenkaokstr. 19, Xürieb,
der gerne aueb weitere àskûnkKe über
Krei/.vitkragen erteilt.

Oelmisdaek, Zilder und Oigäbebeitv us om
I'ureläbe. Volksausgabe in Ewcl. geb. Kr.
K.ö9. /i. Kranoke /Vd!. Verlag Hern,
lm cVpril dieses dabres bätte Simon Okel-

Isr seinen 7ö. Oeburtstag keiern können. Kür
dieses dukiläum bat der Verlag Kranok«
A.O. eins Volksausgadv des Erstlings vor-
geseben. mit dem Okeller 1919 borvortrat.
Es ist das Ilueb « lleimisbavb ». dessen bleu-
ausgab« navb dem 'Kode dos Oiebters nun
zu einem Oeclenkband geworden ist. der
uns Okeilers Krübzeit wieder Isbbakt in Er-
innvrung rukt. Oer llmsvbla? des stattlîvbon
Eandss zeigt eine mit Krüblingsblumen
übersäte Wiese navb einem Oemälde von
Kunstmaler Werner Okeller, clem 8obne des
Oiebters. In diesem Ovwand stellt sieb die
Volksausgabe sebr kroundlieb, sonnig und
beimatlivk gvstimnit dar.
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